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—55 düc die erfte Seite verden teine 

ſaen angenemmen. — Hon Rtare werbden 
nur nach vorberiger Vereirdrung gezabhlt. 
Anverlangt eingefandte Maiuſtrivtte werden 

nicht aufbewahrt. 

Weniſtieue auu frauxreich 
Ein deutſcher Parlomentarier ſchreibt in der 

Nsõnigsberger Harmur gſchen Zeitung“: Der Ruf 
vach Welifrieden und Volkerverſöbnung durchdringt 
immer vernehmlicher alle Erbteile. Siener und 
Befſe ate, vor allem auch Neutrale, areifen dieſen 
Ruf auf. Europa, aus tanuſend Kriegewunden 
blutend, tinat fich allmãhlich zur Erkenninis durch, 
daß das Problem des Wiederauibaus ſolange un⸗ 
durchtũbrbar bleibl, als die Atmoſphäre des daſſes, 
der Unvernunft und Unverlöhnlichkeit vorherricht. 

Vernupit und Verſöhnung ſind die un—⸗ 
trlählichen Vorbedindoungen für die 
Errettung der europäiſchen Staaten 
und der abendländiſchen Kultur vor 
dem drohenden Uptergang. Zahlreiche 
Nenerenzey haben ſeit dem ungläckſeligen Verſailler 
Iwanasſrieden, der die Stimmung der Nationen 
werpijteie und das Giundbiudernis für eine wirt⸗ 
ichofiliche wie finanzielle Wiederannäherung der 
Valter bedeutet. ftattoefunden. Aber welche ro⸗ 
miven Eraehnifſe baben fie bicher geſeitigt? Auch 
die lezdte Genueſer Tagung, die immenhin inſo⸗ 
jern eine Beſſenung gegenüber den irllheren un⸗ 
jruchtbaren Konferenzen zeigte, als üe rine gewiſſe 
deiaw tpollſiſche Luftreiniguna bewir!tle, endele doch 
mit auferft dürſligen Refultaten. Und nun gar 
die Londoner Tagung! Sie hat mit einem völligen 
Zuſommenbruch geenbet. 

Worau liegen dieſe vegativen Ecgebniſſe? 
Welcher Staat und welche Regierung trägt 
die Schuld daran? Das ift die Kernfrage. 
die unparieliſch vor der Weligeſchichte brantwortet 
werden muß. An der naverjüglichen ſachgemähen 
Beantwortung die ſer Gruvdfrage ſind abe Völler, 
benen ehrlich vnd aufrichtig au einer Wiederver⸗ 
ſöbmwg und an dem notwindigen Wiederaufbau 
aeleden ift, gleiomãßig intereffiecrt. Wir Deutſche 
waren es ja ſeit lonzdem gewohnt. vor der ganzen 
Welt als Stsrenfriede bloß eſte und als Sunden⸗ 
böche, ſchuldig an allera Welinvnheil, die kredltiert zu 

Unſere ſcharfen Vroteſte p�lieben — — 
lich ur beachtet; voſere einvandirelen ſachlichen 
Auſtlarnnaen und aklenmãhigen Dorlegungen wur⸗ 
den hei Eeile gewerfen Imwilſchen hat ſich das 
Blatſchen aber doch in etwas gewendet. Heute gibt 
es cußerholb Frankreickz — wobl kein Volk 
der Erde mebr, das Deuiſchland an der Verſchlep ˖ 
pung bes Wie deraufbous und der origeſetien Ver 
difwng der Wellotwolvhöre dit Schuld beimikt. 
dJialieniſche unß engliſche Reglerungakreſſe haben 

ſchon ſeit einiger Zeit anerlennenswerte Mũbe auf⸗ 
gewandt guch“ dem biober verfennien Deutſchland 
aegenũber eine objellive und gerechtere Haltung 
ein mehmen Das erichũtieende Werk des früberen lallenlichen Minifierpräſdenten Nitti über „das 
ſriedroſe Eurgepa“ erredte ebenſo gewal⸗ 
tiges Aufſehen, wie leine jüngſten Veröffentlichun⸗ 
gen ũber die verhängnievoben Irrtümer der Zeit, 
worin er die auf den Berſaiſler Vertrao 
und does Roudonerultimetum vegrün⸗— 
deen Reparotiongſorderungen mit ihrer unerſchwing⸗ 
Uchen wahnwitzigen Höhe als geraderu iioten, 
baft? peieichnet. Neuerdirgs auf der Londoner 
Taoung hirlt donn LRlon de Gerroe eine be⸗ 
merſlenswerte Rede, deren deutliche Zielrichſung 
geaen die raaßloſe Gewaltpoliſil Voincaret ging. 
Die Aveflibruecen des engliſchen Premierminiſiers 
tblelſen eine ageradeju vernichtende 

rinit der ranztiſchen venderp— 
— Anſchuldigung, Deutſchland 
aboſiere den Friekensverirug und xüſſe zum 

Fevanchekrieg Die deutſche Flotte ſei, ſo legte 
ord George dar, (es verlohnt ſich im jegigen 

agenblick, die Ausfübrunzen kurz zuſammen fafſend 
wiederholen), vobnändig zerftört and die mili⸗ 

ug⸗ Mect Deriſchionbe, das ſeine jämtlichen 
—* effen abgeliefert habe und — er waffnet 

. ſei dechrt gebrocken, doß kein verngjtiger 
ees in abſebbarer Zeit an einen Revanchekrieg9 

der Unmsgüichfteit der Erſohbeſcheffung von 
Zen Mumnition und Malterial auf viele Johre 
e henen ſanne, mirzel an Stelle der ſrüher 
8** Waffen ſtebenden ſünf Millionen Mann die 
—8 Wehrwacht jetzi nuc noch 100 000 beirage. 
—8 habe Peutſchſand tros ſeinee Revolntionen 

—8 Schwäche ſeirver Regierungen ſchon 10 
Goldink bezahlt. Der Nledergaug 

—F ſſellurſe ſei ein ſicenes Thermometer, um 
e att Fiebentranthein und ten deuiichen Ruin ——* 

woefichts der wichtigen Bewelßkraft dieſer 
du ſchla enden Argumente aibt es ſür den ent 

—— Standpunkt der heutigen franzd⸗ 
iathaber. die Deutſchland durch ſwuier Freſfinen und Sonktlonen, ſich mechfelſeitig 
—8 und Grauſamtkeit überbielend, bia zum 
—* 335 zu erſchöͤpfen und zum —ã — 

dq“ en und finanziellen Vankerott u füh. 
— —F wei Erfitrnngemöalichteinen: 
ein ie en Siegertaumel im gefelligen Ver— 
inug derar⸗ 5X Rache die franzs aſche Regie 

det, daẽ ſie Seuiſchland in 

— 

den Abarund ftürzen wollen. ohne ſich die dro 
henꝰe Getahr, in die Tiefe, mithineingezogen au 
werden zu vergegenwaͤrtigen, oder aber Fraͤukreich 
verleßt wit kalier Ueberlegung Deutſchland ſyſte 
matiſch durch raffiniert ausgedachte Gewaitmittel 
in die Upmoglichteit der Erfüllung, um dadurch 
andere gewinnſüchtige Zwecke auf Koſten des ge 
peiniaten Deutſchlands durchzufetzen 

Um ſich für die eine oder aundere Alternatide 
unter Berockichtigung des Nationalcharakters und 
der Gloice⸗ Sucht der Franzoſen zu entſcheiden, 
muß man die jabrhunderiealte tcaditionelle Rhein⸗ 
landpolitik Franveicks im Auge behalten. Stets 
hat Fraukreich ſeine Blicke auf das linke Rhein⸗ 
ufer geworfen. Die napoleoniſche Eober ung der 
lintardeiniſchen Gebiete hat bei den Frapzoſen 
Joabel und Vegeiſterung autgeldit, ihr Verluft 
1814 - 18 herben Schaierz. Schon in den 1830er 
und 1840er Jahren gingen die Nancxlonsabfich- 
ten wieder zum Rhein warden aber durch flam⸗ 
mende Eniruſung ganz Deniſchlands und die 
helle Begeiſterung, die beſonders/dos Veckerſche 
Rheinlied in allen deutſchen Gauen bervorrief, 
einmütig zurückgewieſen. Welche Rolle dann 
Frantrrich im Frühjabhr 1919 ſpielte, haben jüngſt 
einege Eathüllußoen des Wilſonſchen Preſſechefa 
Mr! Boker deullich ergeben. Davach hat ſich 
Fraukceich nur unter dem ftarken Drucke der ũbri· 
gen Mächte dam bequemt, ſeine rachſüchtigen Rn⸗ 
ſprũche auf reftloſe Beſtzergreifung des ganzen 
ünfen Ryeinufers ſcheinbar zurck wziehen. „Schein⸗ 
bar ſo ſagt Baler; denn die Franzeſen ſegen 
den Krieg immer weiter ſott, ſo wie ſie es jetzt 
noch machen“. 

Dieſe, die wahren Zlele des angeblich ſo ſried⸗ 
liebenden und verſõöhnlichen Frankreichs ſchonuugs⸗ 
los enthüllenden Verdifentlichungen bieten eine 
weiſliche Illuftration zu der bisher unwideripro⸗ 
chen gebliebenen franzdiſchen Zeitungsnotiz über 
eine jüngit von Poincarsé gehaltene Rede, 
worin er mumwunden erllärte: „Ftankreich 
gehe der dauernden Beſezung ded Unken Rhein— 
afers entzegen und er füble ſich wohl dabei; er 
ziehe die Beſeßung und Eroberrrog 
dem Seldeinztehen vor, wenn Deutſch 
land ſtine Verp lichſungen aus Verfailles erfüllie, 
wäre es um die Macht der frauzöſijchen Armee 
vorbri, aann müßie abgerüftet werden“ 

Solange Krankreich unter dem 
geichen und dee Herrſchaft folcher 
Hoinear«ſchen Gewaltpolitil ſteht 
und die dartigen bſonaenen und ver öhnlichen 
Eiemente, die leider heute noch in der Ninderzahl 
find, in den Hintfergrund gedrängt bleiben, 
wird die Welt vicht zum Frleden 
tommen. Der Weltfriedensſibrer muß dann 

bet dem vm ehrlicher Friedensllebe 
nizer Verſöhnung getragenen deutſchen Volke. 

Juzwiſchen wird man auch in England zu 
der Ueberzeugnung gekommen ſein, wiec bitter ſich 
der in Verſailles begangene Bruch an alten eng⸗ 

ULilſchen Traditionen gerächt hat, das eunropäiſche 
foniinertale Gleichzewicht durch Deutlchlauds 
Wehrlosmachung zu erſchüttern und Frank— 

reich als größte Militärwacht der 
Welt zumbrutalen Weitdiktator za 
erheben. 

Poincare bleibt feſt. 
Bar le Due, 22. Augqui (Pat.) Bei der 

Ersffnung des Generalrats des Departemems 
Meuſe, beſprach Poincaré d'e auswaͤrtige Lage 
und ſagte uner anderem: 

ODie Boller, die Schulter an Sbulter gelamoft haben. baben die gemeinſame Waffenbrüderfchaft 
beibehalten, jedoch die Idee der politiſchen Solide 
ritat verloren. Der Krieg bat einerſelis die chau⸗ 
viniſtiſchen und imperialiſtiſchen Gefühle und an 
dererſeits den Kommunismus und Volſchewis mus 
er twickelt. Frankreich ſirebt vicht nach Gebleider⸗ 
weiteruno und die Idee der Oberberrſchaft iſt ihm 
ſrernd. Frankreich verlangt nur die Ausführuag 
der Verlräge und Schadenerſatz jür die erlillenen 
VNerlufte. Man wuß dach zugeben, daß Frankreich 
wäbrend des Krieges die ſchwerſten Verluſte hatle, 
da 10 Departemen!s den Kriegsſchaupletz abaaben 
Von einem Vergleichen der Kriegs- 
ſchulden Deutſchlands mit den inter⸗ 
alfierten Schulden kann keüne Rede 
ſein, da dies ein ſchreiendes Unrecht wäre Die 
Wledergutmachung der angerichteten Schäden ſei⸗ 
ſens Deutſchlavds muß zer Regelung aller anderen 
Rogelegenheiten vorangehen. Fie ipterallierten 
Schulden ſind im gemeinſamen Irterrſſe gemacht 
worden. Sollte Enaland die ſofertige Be— 
zahlung der Frauktelch gellehenen Sum⸗ 
men verlangen und leichzeitig auf die deutſchen 
Neparationen verzichten. ſo wuürden wir uss ge⸗— 
zwungen ſehen, unſeren jtalieniſchen, rue 
mäniſchen knd ſerbiſchen Schaldneru 
die gleiche Forderung zuſtellen. Wir wöch⸗ 
jer nicht wünſchen. daß dieſe Angelegerhait eirt 
folche Wendung nähme. 
daß Deutichland ſeine Schulden regele. Salauge 

Deutſchland ſeine Pflicht nicht erlüllt, ſo lange 
tonnen wir die Schuld an England nicht urück- 
zabea. Es wäre angeztigt, daß die Angelegenbeit 
der inlerallierten Schulden in nächfterZeit auf 
einer 

neuen Konfereunz 
eregelt würdet. Elne Bedingung für die Ginbe- 

zufung dieſer Konferenz iſt der Verzicht auf die 
Vermiſchung der Angelegenbeit der deuiſchen Schui⸗ 
den mit den ESchulben derlenigen Staaten, dvie 
wbrend des Krieges gemeinſame Opfer barge⸗ 
bracht haben. Die Note Ballaurs hat die Beſpre⸗ 
quna ber Frage der interallierten Schulden auf 
der Londoner Konferen, unmöglich gemacht. Das 
Richleir gehen Deutſchlands auf die Forderung auf 
ccipfhrung von Finanzrefer men, hat die Prufw 
der Angelegenbeit einer internationalen Anleihe 
fr Deuifchland nicht zugelaſſen. Es blleb nichis 
anderes abrio, als Deuiſchland gegenüber die Ge⸗ 
wahrung eines ungenügend garantierten 
Morafloriums abzulebnen. 

Dieſes war die Stellun gnahme Frenlreichs, 
der ſich Englond uicht angeſchloffen hat. Was 
auch in Zukunft vorkhommen ſollte, den 
dieſem Stanbpunkt werden wir nicht 
zurücdtrefen. enn wir übrigens auch bezüg⸗ 
lich der Garantien gezwungeyr wären, aun 
eigene Hand —DB ſo würden wir 
ſelbit nach Erhalt die 

Wir wünſchen vor allem, 

5 
er Garantien picht 

allein davon Gebrauch machen, ſondern 

fie ausfchließlich im Jutereſſe alber Verbündeten 
behalten, und zwar ſolange, bis Deutſchland die 
übernemmenen Verpflichtungen erfüllt hat. Wir 
find kein Volk der Neres () oder Bismarcs, wir 
find gewmöhnliche Sterbliche Bir 1 
ſogar anderen Völkern zu belfen (2)1. Wir wñn⸗ 

zuerhaiten, wir wünſchen ſegar mit unſeren geſtri 
gen Feinden friedliche Beziehmmgen auzukaüpfen. 
Wir fordern nur, daß unere Verluſte wiebderqut 
gemacht werben. Wir behaupten, daß ſie auch 
wirklich repariect werden. 

Die Bedentung Polens in der 
Kleinen Entente. 

Paris, 21. Auauſj. Id hirſigen amtlichen 
und politiſchen Kreiſen ſchreibt man garoße Be— 

ratunz zwiſchen Polen und der Kleinen Entente, 
wo der Geitritt Polens in die Kleinen Entende 
und die Saxe der Vertreiung dieſes Staatenblockes 
im Oberſten Rat, als auch im Votſchafterrat be⸗ 
rührt werden ſoll. Man iſt der Meinung, daß 
der Beitritt Polens jur Kleinen Entente eine außer⸗ 
ordentlich wichtige Aenderung in der Stärkeder⸗ 
teilung ſowohl im Oberſten Rat, als auch im Bot⸗ 
ſchafterrat herbeiſühren würde, in denen dann 
Polen als größter Staat des Oftens den Staaten⸗ V 
block vertreren würde. 

Ein Block der Reaktion. 
Warſchau, 20. Auguſt. Am 16. d. Mts. 

wurde von den drei Parteien: dem Nationalen 

partei und der Chrifllich. Nationalen Volkopartei 
be ſchlofſſen. im garzen Reiche die Sejm⸗ und Se⸗ 

Zweck bildeten ſie ein zeulrales Wahlkomitee unter 
den Nomen: Chriſtlicher Verband der 
Nationalen Ginheit (Chbrzetcijaſsxi 
ZwWiazekx Jednosei Narodowe)) Dem Block 
dieſer Parielen ift die Natisnale Franenorganliaton 
(Narodowa Organiaacja Lobiet) beiqetreten, 
was in den nachſten Tagen auch die Ciriſillch⸗ 
tun wirbd. 

Dieſer Reabtlonsblock mit ſeinen „natis⸗ 
nalen“ unbechriſtlichen“ O ganiſatlonen bleibt in 
flãndigem engen Kontalt mit einem anderen 

Madke eines polniſchen Zentruma (ih“ 
auftritt. Dieſer Block wird von der Nationalen 
Volkuvereinigung, der Natholiſchen Volkspartei und 
dem ſogenannlin Polniſchen Verband 
der Raudgebiete (Polski Zwiagex Kre- 
gowy) gebildet. 

Aua Obigem iſt zu erſehen, daß die Realtion 
Zelt der Wahlen in geſchloſſener 

Front vorgehen wird Darum Achtung, 
Minderheitenblock! 

ar tcheint iu Andnanme der aa v Sonn 
agen folgenden Taae: raglich eük 
Sqehtleiruag und, VGelchãftoſtelle 
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Zoelern v w. 

Eine Partei der Unabhänugigen 
Sozialiften“ in Polen. 

Lattowitz. 21. Auguſt. (Pat.) Am 18. d. M. 
fand in Kauowitz eine Konferenz des Zentral⸗ 
komitees der Partei der Unabhängigen Sgialiften 
in Polen“ ſtait. Die Redner belonten, daß die 
Partei der Unabhängigen Sozialiften deine 
nationale poluiſche Partei, ſondern eine 
internationalté allgemein-ſoriiali— 
ftiſche territoriale Kartei der Repu— 
blit Polen bilden werde 

SDie dentſchen Arbeiter von 822dz 
und Pommerellen wollen ſich den Blod 
der pöltiſchen Minderheiten aun⸗ 
ſchließen, wäbrend die deuiſchen Arbeller 
Oberſchleſiens und des Teſchener Sthlefien ſich 
berelto dem linken Block der Unabhängigen So⸗ 
zialiften ßeſcoſen haben, der bei den Wahlen 
ſelbſfraändig borgehen wil. 

aher anderswo geſucht und gefunden werden als 
und aufcich di itich Enannie 

Kumaniecki, Prof der Jagulloniſchen Uni⸗ 

ſerer täglichen friedlichen Arbeit zurüd zukehren und 

deutung der nach Marienbad einbernfenen Be— 

Vollsverb and, der Chriſtlich Nationalen Arbelis. 

nalswahlen gemeinſchaftlich durchzuführen; zu dieſem 

Rallonele Landwirtſchaftliche Pariei in Grebpolen 

Bloc der Reaktion, welcher urter der 

Ernenn ungen. 
War ſchan, 21. Aug. (Pat.) Der Staalschef 

Dr. Kazimierz Wlaäryslaw 

verfität in Krakau, zum Kultugmtniſter 
und den bidherigen Leiter des Landwiritſchafta⸗ 
niume zum Landwirtſchaftami⸗- 
nißer. 

Die jüdiſchen Vertreter fur das Zentralwahlkomitee des Min⸗ 
derheitenblocks. 

Von jũdiſcher Seite wurden in dos Zeutral⸗ 
wahlkomltee des Minder heitenblocka die Herren 
Sejmabgeordneten Grüubaum (Jüdiſcher 
Vollsrat) Hirſchhoru (Octhodex) und Pryy⸗ 
Lucti (Aãudiſche Volkepartei) gewaͤhli. 

VBombenwürfe in Oſtgalizien. 
Serberg. 21. Augaſt (A W) Undelannte 

Taäter warſen in die Wohnung des Kommandauten 
ſchen das Bündnis mitt allen Verbündeten aufrecht- der Staatepolizei 2 Handgranaten von großer 

Explofiondtrait. An demſelben Tare wurde eiue 
Granagte auf den Hof der Volizeilaſerne in Stryil 
geſchleudert. In beiden Fällen explodierten die 

ðranaien oha. Ren ſcherulen ¶h vernichten, und ohne größeren Schaden zu verurſachen. 

Litauen verlangt den Anſchluß 
Memels. 

Riga, 21. Auguf. (Pat.) Dae Kownoer 
Kabinett veröffentliche den Wortlaut der Antwort 
der litauiſchen Regierung auf die Benochcichtiggag 
der Botſchafter'onferen; über die Bedingungen für 

die Anerkennunz Litauens do jare In der 
AOntwort williat Litauen en, die Seſchlüſſe des 
Verſailler Kerſrageks aus zufübren, die fich auf die 

Schiffahrt anf dem Niemen (Mumel) beziehen, 
macht dies aber von dem Abzug der Volen aus 
dem von ihnen beſetzten litauiſchen Gebiet ab⸗ 
haängig: Gieichzeitig gibt die uitauiſche Regierung 
der Ueberzen ung Auadrudi, daß nc Anerkeunung 
Litauens do jure die Vereiniaten Sgatean dem 
Anſchluß Remels an Litauen«c„ mehr 
widerſereben werden. 

Vertagung der Verhandlungen 
mit Ba uern. 

Eilweſe, 21. Auauft (at.) Die Verhand⸗ 
lungen der deutichen Regierung mit dem baqeri⸗ 

ſchen Kab vett wuſden vertagt. Die bayeri⸗ 
ſchen Minifter ſind nach München abgereiſt, um 

Ber handlungen über den b sderigen Verlguf der 
Bericht zu erſtatten. 

Eine amerikaniſche Auerkennung 
für Dr. Wirth. 

Berlis, 21 Aaguſt. (T URach elner 
lan geren Unterredung mit bem Reichtkanzler Dr. 
Wirth äußert fich Herr James Cox, früyerer 
amerikaniſcher Praſident chaftatandidat und Faͤhrer 
der amerikaniſch⸗demoktaſ iſchen Partel, eidem 
amerikauiſchen Bericht⸗riatier gegeaübee wie 
folat: Kein Staatzmaan Euroßas trage eise 
größere Verantwor'lichkeit als der Reichtkanz;ler 
Dr. Wirib. Ich bin durchaus überzenat, daß er 
die Demokratie im deuntichen Reiche aufcecht za 
erhalten verſucht und welter davon, daß er Frie- 
den nad Ruhe in der ganzen Welt eindriaglich 
wũnſcht. 

Hindenburg in Müunchen. 
Muͤnchen, 21. Auquſt. (Pat.) Geſtern iſt 

hier Hindenburg eingetroffen. Er wurde von 
einer großen Menſchenmenge mit Begeifterung be⸗ 
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rüht. Die Stadit wurde ihm zur Ehre it 
3 geſchmũckt. HZeute nachmitiag ſtattete Him⸗ 
denburg Ludendorff einen Beſuch ab. Am Abend 
wird x am Empfang, der dom Studentenverband 
verauſtaltet wird, ſowie au einem von Kahr gege 
benen Feſeſſen leilnehmen. Morgen verläßt din 
der burg München 

Belgien 
—* Frankreich 
WBrüſſel, 21. Auguſt. (Pai) Dheunis 

batte geſtern mit dem vVertreter Belglens iu der 
Reparallonskommiſſſton eine Kouferenz · Berũhrt 
wurden die gend ſätzlichen Angelegenheiten der Ent ⸗ 
ſchãdigung in der Beleuchtung der Reparalionslom⸗ 
miſſion. Es ſteht feſt, daß im Falle einer Ableh⸗ 
nung der geforderlen Daranten ſeitene Deutſch 
lands, dieſes lein Moratorium erhalten wird. Wenn 
unter dieſen Bedinqungen die Nolwendigkeit der 
Anwendung von Sanlktlſonen entſtehen ſollie, wird 
ſich Belgien auf die Seite Frank— 
reichs ſteſſen. In dieſer Hloſicht iſt die Stel· 
lungnahwe Belgiens völlig entſchieden. 

Enver Paſcha lebt. 
Vorbdeaux, 21. Auguſt. (Pat) Aus Tur⸗ 

keſtan wird berichtet: Die Nachricht vom Tode 
Euver Paſchas beſtätigt ſich nicht. 

Blitzſchlag in einen Munitions⸗ 
wagen. 

Budapeſt, 21. Auguſt. 
eines Bataillons in Cheſelsd ſchlug ein Blitz in 
den Munitionswagen ein. Drei Offizlere 
und ein Offizierſtellvertreter wurden 
auf der Stelle get ö te t. Ein Offijier ſtellvertreter 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er kur; darauf 
im Spital verſchied. Mehrere Offiziere wurden 
erheblich oerletzi. Die Exploſion hat in den zu 
dem Moensverſeld führenden Straßen ſämtliche 
Feuſlerſchelben zertrũmmert 

Ein Oderdampfer in die Luft 
geflogen. 

Breslau, 21. Augauſt. Geſtern mittag flog 
der Aueflugsdampfer Kyffhãuſer“ bei der Lindener 
Schleuſe in der Nähe don Brieg auf der Oder 
infolge Keſſe berploſton in die Luft. Sämt ⸗ 
liche an Bord befindlichen Perſonen wurden ge⸗— 
tõ te t. Zum Gluck war der Dawpfer als Schlepper 
tãtig, ſo daß nur fün f Leute an Bord waren. 
Der Dampfer haite fünf Kobleukähne bis zur 
Schleuſe geſchleppt und wollte gerade umdrehen, 
als die Exploſion erfolgte. Nachdei ſich die Rauch⸗ 
wollen verzogen hatien. ſah man nur noch einen 
einen Reſt vomn Heck Ueber die Urſache wird 
ſich genaueres nicht mehr feſthellen laſſen, da von 
der Beſatzung niemand am Leben geblieben iſt. 
Der eigentliche Maſchiniſt des Dampfers halte den · 
ſelben bor einigen Tagen verlaſſen, da er erkrankt 
* ne ſich außerdem eine audere Stellung ſuchen 
wo 

Bei der Rachtũbung 

Das „entwaffnete“ Franukreich. 
Bei einer Zuſammenluunft von Reſerveoſſizie⸗ 

ren in Verdun molte General Buat wieder ein 
mal das deutſche Geſpeuft au die Wand. Einer 
Mitteilung der „Voſſ. Zig.* zufolge ſagle er: 

Wir ſind ſicher, daß Deutſchland gegen uns 
einen Krieg vorbeeitet in dem nur die furcht⸗ 
barfſen chemiſchen Angriffemittel verwendet wer⸗ 
den ſollen. Wir müſſen uns rechtzellig auf die 
Abwehr vorliereiten. 

Einer der Kriegskameraden des Generals 
fragte: „Was hat man getan, um der Gefahi 
zu begeguen ? 

Nichts, wir ſind eutwaffnet (1), die Kammer 
ausſchuſſe verweigern uns jeoen Kredit für unſere 
Saboraſorien. Wlr leben daher in einer furcht ⸗ 
baren Angft.“ 

Saub u Sanb mite 

bvbenachrichtigt Ert. 29). 

Selbft wenn die Augſt des ſchlechten Gewiſſens 

Glaubt mir. die durch Nãchte wachen 
Ruhm ihr ſuch⸗ und durch das Schwert, 
Mehr als alle Lordeerhatne 
Sieſer Erde iſt die kleine 
Duft'ge Roſenkuoſpe wert. 

Alexarnber BPetsöſi. 

Schloß Siebeneichen. 
Erzãhlung von 

Hhenriette v, Meerheimb. 
¶. Fortſeyung). 

Mein dater dachte anders darüber,“ fährt 
Eleonore leidenſchafllich auf: „Wißt ihr, was ihr 
uns damit getan habt? nicht nur Rabenau iſt 
uns mit dem Prozeß verloren, nein, auch Sie⸗ 
beneichen, unſer ſchönes Siebeneichen wird uns 
damit entriſſen! Man hat mich ſchnell ũber alles 
aufgeklãrt,“ fährt ſie bitter fort. Die Prozeß- 
kofſen ſind unſer Todesſtoß, um ſie zu decken, 
muß Siebeneichen verkauft werden 60, ba-⸗ 
ter, gut, daß du hier unten ſchlaäfſt — das 
hätteſt du nicht ertragen.“ 

Sie wirft ſich leidenſchaf lich weinend über 
das Grab. Sraf Rotſchüß beugt ſich tröſtend 
uber ſie. 

Es iſt nicht nötig. Siebeneichen zu verkau- 
fen,“ ſagte er. Weine nicht ſo, mein Liebling, 
mit meinem Vermögen kann ich es leicht für 
meine Frau erhalten 

35 kann nie deine Frau werden.* ſagte ſie 
herbe. Sie ſtreicht das verwirrie Haar aus der 
Stirn; ein trotziger Zug gräbt ſich in ihr Seſicht, 
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— um dieſe handelt es ſich bei Frankreich — jeden Ort Liſten derWähler in 3Exemplaren 
noch ſo „furchtbax“ ift, ſollte man von einen an (Elrt 832). 4 
Geuexal derartige Jammerlöne elgenilſch nicht 8. Septem ber. Der Semeindevorſteher 
rwarten. überſendet dem Vorſihenden der Unterbezirkswahl⸗ 

Cokales 
Lodz, den 28. Auguft 1922. 

Waͤhlkalender. 
Die unten angeführten Tage bezeichnen die 

Friſten der beſonderen Wahlgeſchäfte. Elle Ter— 
mine vor der Abſtimmung für den Senat betreffen 
gleichzeitig die Sejm⸗ und Senatswahlen. 

26. Au g uſt. 8 der größten Ebgeordneten- 
klubs ſchlagen dem Wahl⸗Generalkommiſſar 8 
Mitglieder der Reichswahlkommiſſion und ebenſo⸗ 
viele Vertreter vor (EElrt. IT d. St. Lund Ert. 18). 

28. Auguſt. Auf EAntrag des Vorſihenden 
des betreffenden Uppellationsgerichts werden die 
Vorſihenden der Bezirkbswahlkommiſſionen vom 
Generalkommiſſar der Wahlen ernannt (t. IErt. 
19 und 20. 

Der Wojewode (Regierungskommiſſar) ernennt 
je ein Mitglied der Bezirkswahlkommiſſionen Et. 
uErt. 19 und 20). 

Die Verwaltungsbehörde J. Inſtanz veröffent— 
licht in allen Gemeinden eine Bekanntmachung 
aber die Einteilung der Wahlkreiſe und über das 
Wahl- und Emtslokal der Kreiswahlkommiſſionen; 
gleichzeitig werden davon der Vorſithende der Wahl- 
kommiſſion und die hauptverwaltung für Sſtatiſtik 

30. Auguſt. Der Wahl-Seneralkommiſſar 
gibt im Amtsblatt der Wojewodſchaft die Ernen- 
nung der Vorſihhenden der Bezirkswahlkommiſſio- 
nen und ihrer bertreter (rl. 20 d. St. h be— 
kannt. 

Der Wojewode (Regierungskommiſſar) gibt die 
durch ihn erfolgte Ernennung von Migliedern 
für die Bezirkswahlkommiſſionen (St. Jl. Art. 2 
bekannt. 

Die Stadtverordaetenverſammlungen und Kkreis· 
tage, veziehungsweiſe die Verſammlung der Vor- 
ſteher der Gemeinden, wählen Mitglieder für die 
Bezirkswahlkommiſſion, was dieſer milgeteilt 
wird (kfirt. 19 d. St. 3. 4. 5, 6, Tund klrt. 20 
d st 23.4 9). 

J. September. E«s erfolgt die Bekannt- 
gabe des Perſonalbeſtandes der Bezirkswahlkom- 
miſſion durch den Vorſihenden im Emtsblatte der 
Wojewodſchaft (ſrt. 20 d. St. 10). 

Die Bezirkswahlkommiſſion erläßt in allen 
Semeinden des Bezirks Bekanntmachungen über 
den Wahltag, die Stunden der Wahl, Anzahl der 
Abgeocdneten. die in dem Berirk gewãhlt werden 
ſollen, Ort, Zeit, Weiſe und letzte Friſt der fnmel- 
dung von Kandidaten; ferner eine Erklärung be⸗ 
treffend den Anſchluß der Bezirkswahlliſte an die 
Reichswahlliſte ſowie über den Perſonalbeſtand 
und das Cokal der Bezirkswahlkommiſſion (Art. 
31 d. 81. h. 

2. September. Der Seinderat wählt 3 
Mitglieder der Bezirkswahlkommiſſion Efirt. 12, 
— 

d. September. Der Vorſihende der Bezirks- 
wahlkommiſſion teilt den Gemeindevorſtehern die 
Zuſammenſehzung der entſprechenden Unterbezirks- 
wahlkommiſſion mit, was auch der Oeffentlichkeit 
bekanntgegeben wird (Ert. 31 8t. 2 und 3). 

Die Gemeindevorſteher (Präſidenten, Bürger- 
meiſter, DBögte, Domänenverwalter) fertigen für 

kommiſſion 3 Exemplare der⸗ Wählerliſten (EArt. 
34 5t. h. 

Die 14 September— Unterbezirkswahl⸗ 
kommiſſion überſendet ein Exemplar der Wähler- 
liſſen an die Bezirkswahlkommiſſion Eirt. 34 
s5t. 3) 

15. September. HRuslegung der Wähler- 
liſten durch die Bezirkswahlkommiſſion zur öf— 
fentlichen Durchſicht (kirt 35). 

28. September. Letzter Tag zur Durch— 
ſicht der ausgelegten Wählerliſten. Veröffenllichung 
der Hamen der Kandidaten der Keichsliſten Ert. 
58 5t. 4. 

30. September. Letzte Friſt zur Einrei⸗ 
chung von Beſchwerden an die Bezirkswahlkom- 
miſſion, falls ein RName in den Wählerliſten fehlen 
oder ein anderer unberechtigt eingetragen ſein 
ſolite Elrt. 35 5t. 4). 

5. Oktober. Lehzte Friſt zur Entgegen- 
nahme von Beſchwerden wegen Streichung aus 
der Liſte (Ert. 37) 

6. Oktober. Die Kandidaten der Reichs- 
wahlliſten händigen dem Vorſihenden der Wahl⸗ 
kommiſſion eine Erklärung ein, daß ſie mit der 
Mandatsbewerbung einverſtanden ſind Eirt. 59 
5. h. 

8. Oktober. Veröffentlichung der Bezirks- 
kandidatenliſten Ert. M). 

NOktober. Die Unterbezirkswahlkom · 
miſſionen ũüberſenden den Bezirkswahlkommiſſio- 
nen 2 Exemplare der Waͤhlerliſten EErt. 30 8t. 2). 

13. Okto ber. Die Unterbezirkswahlkom- 
miſſion übernimmt eingehende Beſchwerden über 
die Streichung aus den Liſten und überſendet ſie 
nachträglich an die Bezirkswahlkommiſſion (Eirt. 
33553 

16. Okto ber. Die Bevollmächtigten der Be— 
zirkswahlkandidaten geben dem Vorſihenden der 
Bezirkskommiſſion eine Erklärung über den En⸗ 
ſchluß der Bezirksliſte an die Reichsliſte ab Ert. 
51 8t. 1 und 2). 

19. Ooktober. Die Bezirkswahlkommiſſio- 
nen ũberſenden den Unterbezirkswahlkommiſſionen 
2 Exemplare der endgultig feſtgelegten Wählerüſten; 
3 Exemplare ũberſenden ſie den betreffenden GSe⸗ 
meindevorſtehern (klrt. 40). 

23. O kto ber. Ausiegung der endgültig feſt⸗ 
gelegten Wählerliſten durch den Vorſihenden der 
Bezirkswahlkommiſſion zur öffentlichen Einſicht⸗ 
nahme (EArt. 43 5t. J). 

28. Oktober. Lehter Tag zur Durchſicht 
der endgũltigen Wählerliſten (kirt 43 8t. J). 

5. Rovember. Wahl in den Sejm. 
12. HIovember. Wahl in den Senat. 
8 Hovember. Sitzung der Bezirkswahl- 

kommiſſion zur Feſtſtellung der Abſtimmungser - 
gebniſſe für den Sejm. 

15. November. Sihtung der Bezirkswahl- 
kommiſſion zur Feſtſtellung der Abſtimmungser- 
gebniſſe für den Senat. 

Der Staatschef ernannte den Kichter des Ober⸗ 
ſten Serichts Dr. Tadeuss Breſiewicz zum 
GSeneralwahlkommiſſar. 

* 

In der Lodzer Wojewodſchaft fand unter dem 
Vorſiz des Wojewoden Dr, Sarapich die Zweite 
Konferenz in Angelegenheit der Wahlen ſtatt. Dar— 
an nahmen keil: Regierungskommiſſar Izycki, 

der ihn piohuch lebhaſt an den auten Grafen 
erinnert. 

Du kannſt doch auf jeden Zall Kapital von 
mir annehmen, um Siebeneichen zu halten,“ 
biltet er, um ſie nicht noch mehr zu reizen. 

Nichts nehme ich von den Kotſchüt,“ antwor- 
tete ſie trohig. „Siebeneichen zu verlieren, iſt 
ſchiimmer als ſterben, aber meines Vaters Ehre 
ſteht mir höher als alles andere, ſeine Schulden 
muß ich ſofort bezahlen — von eurem GSeide — 
niemals!* 

Der Siebeneichenſche Starrkopf,“ ſagt er fin- 
ſter. Lieber alles verlieren, als einem vernünfli- 
gen Kat Sehör geben, dadurch kommt ihr um 
euren Beſitz, durch nichts anderes. 

Caß mich allein,“ ruft ſie außer ſich, die 
Hãnde an die Schlãfen preſſend. Ich will, ich 
kann nichts mehr hören.“ 

Wenn du deine Enſicht ändern ſollteſt, laß 
es mich wiſſen,“ antworket er kall; ſich licht 
verbeugend, geht er mit raſchen, elaſtiſchen Schrit 
ten dem Schloß zu. — * 

Der goldene Abendſonnenſtrahl ſpielt wie ein 
letzter Hoffnungsſchimmer auf dem Adlerhelm, 
der durch die Zweige aufblitzt; jetzt entzieht die 
Biegung des Weges die hohe, ſchlanke Seſtalt 
ihren Rugen, die ihm ſehnſuch'svoli folgen. Sie 
breitet die rme aus — ein Schrei will ſich von 
ihren Lippen ringen ... 

Er iſt fort — und mit ihm iſt alles verlo- 
ren — ihr Vater, ihre heimat — und ihre 
Liebe 

Ais Graf Koiſcht die Halle des 89ioſſe⸗ 
betritt, kommt der alte Büchſenſpanner ehrerbie- 
tig auf ihn zu und reicht ihm ein zuſammenge- 
faltetes Blältchen. 

„Mein Sraf hat es in ſeiner letzten Stunde 
geſchrieben, ich ſollte es nach dem Begräbnis ab- 
geben,“ ſagte er mit zillernder Stimme. 

Eine eigentümliche Rührung bemächtigt ſich 
des jungen Offiziers beim Leſen der wenigen 
Zeilen. 

Doch ein ehrlicher, alter Feind, der zugibt, 
daß er im Unrecht war. 

Wenn er das Blatt vor einer Stunde bekom- 
men,. hätte dann ſeine Unterredung mit Eleonore 
nicht einen ganz anderen flasgang genommen? 
Ob er ſie noch einmal aufſucht? 

flrmes, verlaſſenes Kind — welch treues hHerz, 
aber auch welſch harter Kopf! Nein, Stole ge 
gen Stolz, Trotz gegen Trot — erſt ſollſt du 
mich ſo ſieben, daß ſelbſt der vermeinlliche Wille 
deines daters nichts dagegen gilt. Dann erſt 
darfſt du's wiſſen.“ 

Sorgſam verwahrt er den koſtbaren Zettel in 
der Bruſttaſche und reiſt noch am ſelben Tage, 
nach einem langen Seſpräche mit Eleonores Be— 
vollmãchtigtem, ab. 

Das Sschwerſte iſt vorũber. Siebeneichen iſt 
in andere hände ũbergegangen. 

Der Käufer iſt Graf Kolſchütz. 
Eleonore hat einen heißen Kampf 2zu beſtehen, 

ehe ſie es zugibt. In der Seele ihres Valers 
empört es ſie, daß ein Mitglied dieſer gehaßten 

Jhausbefttzzer bezw. deren verwaller 

volksſchulen auserſehen. 

deſſen Stellverireter Janis Zzew ſki Ppolizeün ; 
ſpektor Wroblewſki,e Tymieniecki, ſtell- 
pertretender Stadtprãſident Drr Stupnicki ſowie 
der Leiter des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amtes Roſſ- 
ſet. Die Vertreter des Magiſtals erklärten, daß 
das ſtatiſtiſche Amt die Einteilung der Stadt in 
168 Unterwahlbezirke beendet habe. In den 
ächſten Tagen ſoll die Kegiſtrier ung der 

ahlberechtig ken durchgeführt werden, Die 
erhalten 

von der Polizei Liſten zugeſtellt, in die ſie alle im 
Hauſe wohnende Wahlberechtigten binnen 24 Stun- 
den eintragen müſſen. Mmit der Bearbeitung dieſer 
Liſten wird ſich ein beim Magſſtrak beſonders ein⸗ 
gerichtetes Referat für Wahlangelegenheiten be⸗- 
faſſen. Dieſem Referat wird als Lokal der Sit- 
zungsſaal der Stadtverordnetenverſammlung zur 
Verfuügung geſtellt Als Wahl kaliin 160 

In der naäachſten 
Woche ſoll auf der Stadtverordnetenverſammlung 
die Wahl der WMitglieder der Bezirks— 
wahlkommiſſion ſotbiie diejenige der 504 
Mmitglieder der Wahlkommiſſionen 
vorgenommen werden. Zu dieſem Zweck wand- 
ten ſich die Behörden an die verſchiedenen Inſti- 
tutionen mit dem Erſuchen, Kandidaten namhaft 
zu machen. bip. 

Streikbegiun am 23. Anguſt. 
Da es auf der vorge ſtrigen Konfe enz zu kein ex Eini ⸗ 

gurg zwiſchen den Induftriellen und den Vertre⸗ 
tern der Arbeiterſchaft kam, wurde für geſteru 
im Lolkale der Bezirkskommiſſion der Klaſſenver⸗ 
bände eine Verſammlung der Arbeiterdelegierten 
onberaumt. Sejmabgeordneter Szezerdowiſti 
erftatte'e Bericht über den Verlauf der Ver— 
handluugen mit den Induſtriellen. Das ableh ⸗ 
nende Verhalten derſelben ſei bereits Gegenſtand 
von Beralur gen im Ausführungskomitee geweſen, 
das der Meinung war, daß nur eiun allge— 
meiner Streit in der Textilindu— 
ſAr ie die Induſttiellen zur Bewilligung der For⸗ 
derangen zwingen könne. 

Dieſer Bericht wurde 
Alle Kedner wieſen darauf hin, daß eine Do hen⸗ 
erhhung von 20 Proz. angnnehmbar 
ſei. Auch ſie ſprachen ſich fär den allgemeinen 
Streik aus. Darauf wurde der Beginn des 
Streiks ſür den 28. Auguſt feſtgeſetzt. Zum 
Schluß wurden die Arbeiter andrer Jadurie⸗ 
zweige aufgefordert, die Textkilarbeiter 
Strekbewegung zu unterftũüzen. Sollten die Ju⸗ 
duſtriellen auch weiterhia auf ihrem able zaenden 
Standpunkt verharren, ſo mäſſe der Streik der 
Textilarbelter durch einen Generalſtreit 
in ganſ Polen unterſtützt werden. bip 

Auf Grund des Streikbeſchluſſes wandte ſich 
die Hauptverwaltung der Klaſſenverbände telegra⸗ 
phiſch au die e n e lae Juduſtere ſta vere 
mit der Aufforderuag dem Streit der Ladjer 
TDextilarbelter belzutreten Der Ar—⸗ 
beits inſpeltor ſetzte den Arbeiteminifter oom Streil ⸗ 
beſchluß in Kenntnis. bip· 

Die Lohnbeweguug in Eodz. Im Lolal 
der Bezirkskommiſſion der Fachverdände wurde von 
Mitgliedera der Abteilung für Leoerinduſtrie eine 
Verſammlung abgehalten, welche der Beſſeruug der 
Lage der Schuſtergeſellen gewidmet war. Beſirls⸗ 
ſelretär Blelecki hielt eine längere Auſprache, wobei 
er den Anweſenden die gegenwärtige dage der 
Schufter in Verbindung mit der von Tag zu Tag 
ſtelgendes Teuerung ſchlloere. 
eine mebrſtũndige Erõrteruna, wãhrend welchet dle 
Verbandsmitglieder Maßnahmen zugunſten der 
Lohnverbeſſerung für unbedingt notwendig erachte⸗ 
ten. Schließlich wurde auf Antrag des Haupt⸗ 
refexenten biſchloſſen, das Einkommen der Schuñer 
o rlãäufia dem Waiſchauer Preisſatz gleichuſtellen; 
letzier läßt avyf ein Paar Schuhe einen 2 —3 tau⸗ 
ſend Mark höherenVerdie iſt zu. Der Gelſchluß ſoll 
dem Arbei!sinſpeltor anterbreitet werden damit 
die Verhandlungen mit den Vertretern der Schuh⸗ 
macher eröffnet werden köauen. 

In der Fabrik von Berlin, Milſchaſtr. 58, 

Familie der Beſitzer ſein ſoll. Und doch tauſend- 
mal lieber es in ſeinen händen wiſſen, als in 
denen eines ſpekulationsluſtigen Paroenüs, 

wãlder ſchlägt, das alte Ehnenſchloß zu einem 
luxuriõös, prunkhaft modernen Bau ummodelt. 

flle Verhandlungen gehen durch ihren Bevoll⸗ 
mächtigten; ſie hat mit dem Käufer direkt nichts 
zu tun, doch hört ſie genug von ſeinem liebens 
wüũrdigen Entgegenkommen fur jeden ihrer Wunſche, 
ſeiner in jeder Kleinigkeit dokumentierten vorneh⸗ 
men Seſinnung. 

„Das Scheiden von Siebeneichen iſt bitterer 
als Sterben,“ denkt ſie wieder, als ſie, zum 
lehtenmal zum Wagen ſich hinausbiegend, die 
efeuumrankten Mauern des 
ſchwinden ſieht. 

Wie ein gefangener Vogel 

Vaters, deren nicht ſeht herzlicher Einladung ſie 
fürs erſte entſprechen muß. Sie hat mit der ver 
biſſenen, unliebenswürdigen alten Dame wenig 
gemeinſam und begrüßt es mit Jubel, als ihre 
Meldung zur hofdamenſtelle angenommen wird 

Ihre jugendlich lebhafte Phantaſie malt da⸗ 
LCeben bei hofe, das ſie nur aus unwahrſcheinli 
chen Romanen kennt, in den roſigſten Farben 
Zzum erſtenmal ſeit ihres valters Tode fühlt ſie 
wieder mut und Lebensluſt. Wie entzückend in 
tereſſant, ſelbſtändig, abwechſlungsreich wird da⸗ 
neue Leben ſein — und nun iſt ſie ſo bittet, Eortſetzung folot. bitter enttãuſcht worden ... 

ſtürmiſch beſprochen. 

in ihrer 

Es entwickelte ſi 

der 
darauf bot und womöglich die herrlichen Eichen- 

ſtolzen Schloſſes ver⸗ 

fuühlt ſie ſich in 
der engen Sfadtwohnung, bei der Couſine ihres 

— 

——— 
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— 
vroch iujoige der Verr ingerung des Lohnes für die 
Aordarben in der Weberel Streit aus, 

Tie Beamien der ftädt ſchen Gabanſtalt 
haben ſeinerzeit ein e Gebaite er 85 80 Pro⸗ 
zeut verſangt. Da es bisher zu Leiner Sinigeng 
der belden inlereſſierten · Eeuen 

eromn Abailsu ſreller Kuliczls i ine 
ſammentin anderaumt, welcher der ver 

eter des Kuſſicht rales der Gaanalt Kaln— 
Huftt owie die Deleglerten des Fachterbande⸗ 
igeat erſchlenen herr Kaln unfti 
daß aber die Gebaltsert hung in en M 
ftzungen noch nicht bercien burd⸗ und da de 
Arbeit inſpetror ir Ve ermlurgedie Selegierten 

Aleſſer verbaudes micht eiugeladen habe 
em Verlagung der Kofereuz vDer 

ere nalpeltor bemerlte, daß die Bilte um In⸗ 
nur von der Drgauiſatſon Vraca“ 

De aud darum die Vertretex des Klaſſc 
Ebandes guch nich eingeladen habe. Die Kon⸗ 
Ferz wurde vertagt. * bip 

Erhöhngg der Einſchreibeg⸗ebühren und 
Zoegiened an den poliſches Soch 

ulen Laut Verordnung ded Miniflen iams 
offentliche Auſtlaͤrung vurden die Gibühren 

en Hochſchulen wie folgt geregelt· Die Ge 
Ahren der Subenen ub frelen Hörer werden 
Zabe 1022 i928 baragen Ebſchreibe⸗ 
gühr 2000 n. Jehres ebuhr o ooo N. 
Die Gebühn ſür die Uebungen in den Labora 
torien und Seminarium betrögt fährlich für je 
e wochentliche Sumde: V n Stminerien und 
botatorlen obne Zuhilfenahme der Experimen⸗ 

ecwiitel 900 M. b) in den Arbeitoſtätten mit 
hilſerahme der Experimentiermittel 1200 M., 

een chemlſchen Laboratorien 1500 Mark, 
Seblhr fic die uer H. b) ab ) 

fthrten Uebungen in den Arbeileflälten und Se⸗— 
earien kelrgt für ein halbes Semefer ein 

hlel und für ein goanzes Semefier die Hälſte 
hrlihen Gebühr Jür Uebungen, die mehr 

V Stunden in der Woche benaen nd bie⸗ Sebũhr wie für 10flündige Uebungen berechnet. 
De Khrge Gebahr dor in zwei Raten baebl des erſten Semeſters oder 
Der des dritlen Trimeſtern. Bei Sipleiluug der 
Shulgeboht n zwei Ralen wird die inſobnn, 
eim zwellen Semefters oder dritlen Trimefter 

Eft daan für erledigt ongeſehen, wenn die zweile 
Rate beſahli ſein wied 

Student oder Hörer, der ſich in eine de 
Sle aufnekmen läßt, muß nach Adlauf des 

erften Zimefierẽ oder —— 7 * * 
wurde, die Eluſchreigebühr ſowie 

* halblãhrige Schalgeholt aud den ganzen Be⸗ 
—— ——— * der Gebuhren — i 

cat auf ſchriftliches und durch Dokumente 
5 —R Saudoelszeit⸗ 

eRLodzer poluiſche udelsze ift. — — —8* —J—— 
don jan Tarlowſti iſt in 

Bodhen eitſchrift r Dandei und Nbufii⸗ 
xſchienen Der oꝛi Rynek? hat — wie er 
n der Elialührurg ſazi — es ſich zur Aufgabe 
geſtellt, alle die Lodzer Wirtſchaft vetreffenden 
ſanwirt chaftůchen Fragen facha zu behandein 
—AA gelingen, unbeeinflußt von polli⸗ 
iſchen Suommmgen der dandeis welt der Siadt 

Führer ju ſein, ſo hat ex ſeinen Zweck 

DOie Mitgift ohne Frau. Im März er⸗ 
hlelt ein gewiſſer Leiſer JIuimann, wohnhaft gie 

na 3— 38 7 ſeiner Verlobten, ee 
owſta, wohnhaft Kilinſtiſtr. 11, ange zum 

daudei od doo er dem Gewinn ſollie 
Mobel kaufen Die Quittung lautete dabin, 
daß ex als Teil der WMigift ſemer Verlobten eine 
8 Million Mark erhalten habe. Als er das 

Weerhallen hatte, hleu der Brautigam ſich lan⸗ 
te Zel verborgen; er 9 weder bei ſeiner 

DpQÜQ noch gob er eine Nachricht über den Ge— 
ee dum Nöbeleinkauf. Der Zufall wollte es, 

ß die Schwefler der Geſchädiglen Juſtmann auf 
F Straße begegnete und ihn wegen ſeines Ver⸗ 
te r ide ſteiue Vian degab ſh n aphinet welter ew ſhied, dah das Geld gaedie powſta zurtier dauel werden müſſe. Juftmann 
Zele hlerau nia eingehen und ſo kam die ganze 
eeendeit der den Rchter, während der Vi— diftſͤger Haft genommen wurde. 
Ne eue Foers ſprecherverbiadungen. Im 
eet Sepiember ſoll der Bau einer Fernſprech 
8 Warſchau ¶Bromberg fertiggeſtellt werden. 
—77— ſoll noch in dieſem Jahre der Bau einer 

ſprechlinie Warfchau — Wüna in Augtiff ge 
—85 — werden, obgleich die dafür beſſimmten 
ue fich als zu ein erwieſen haben. Im näch 
— 3 folgerd ——7 58 

arſchau —Dauzig, Jernſptechauſchlüfſe 
cen Warſchau und Rowno, Lo d z und Dan⸗ 

— Bielitz und Danzig. 
— Betrüger. Au die in der 
belan hefie Joſſa Tobolek wandie ſich in un 
ce i den vo ſlag ühr aue Stcile ia er veeſen Selacieß er o n —5—— geben. Es ſtellie ſch 

Vbdie Doboblel einem Betrüger zam Oofer 
Die davon benachrichligte Poltjel 

Setrüger in der Perſon des Fraucie gel 
Zimmerſit. d ſeſt und verhafleie iha 

Waruun 7 Ein 4 bip 

Dieed rrung! Tollwut 2* 7 
en eee Da die Be 

—— lag, daß unter den Hunden dieſer 
ie Zeuwn aue gebrochen iſt, warden zahl 

Das Elend, Auf dem Felbe in der Nähe 
der 1. Maiſtraße wurde die Diche eines 8 Mo⸗ 
nate allen Säuglings gefunden. bip 

Unfälle. Der wach Warſchan fahrende Zug 
RYr. 6512 überſuhr m der Nahe des Lodzer Kali⸗ 
ſcher Bahuhoſs einen unbelann ſen Manp, der ſo— 
fort tot war. Der Verunglückie deſſen Name bio 
her nicht ſeſtgeſtellt werden konnte wurde nach 
der Leichenſchanhalle gebracht In dem Teg⸗ 
von Schulß Jun ant ein zweiahrer 
Anebe Namen Wojciech Faſiyn. — Der 10hrige 
Etnard Icblonſti, Zereſtiſtr. 7, fiel aus einen 
Feyſter des 1. Stocks, mobel er ſich ſo hGwer 

gnſtgr —* desw egen zur Verantwor tuug gezogen werden 

— —* * ⸗ 

28, erlut beim Abſpringen ven der Eleklriſchen 
eine Leinverſte uchurg und mußle im Retlungs⸗ 
wagen nach Hauſe gebracht werden. 2688 

mor d 
Mo⸗ 

Eſſigeſſenz das Leben. bip 
Bewaffne ter Nau büber fall. Geſtern um 

11 Uhr nachts wuzde auf den aus Lodz nach 
Alerandrow zurucklehrenden Fuhrmann ſtoſowſti 
zwiſchen Kochanuwka und der Zuſuhrbahnhalie 
ſtelle Kwaſt von 4 mit Revroldvern bewaffneten 
Banditen ein Raubäberfall ausgeführt Unter 
Drehungen mit dem Tode gurden ihm 3 Slück 
Weißware und 3 Säcke abgenommen. 

Bisher ſind 4 verdächtige Judioiduen verhaftet 
worden. lot. 

Am Sonntaa um 10 Uhr abends wurde der 
Arzt der Krankenkaſſe Tr. Kerſchner zu einem 
Kranken nach der Klliuſtiftraße 232 gerufen. 
Vährend Dr. Kerſchner in der dunklen Straße 
de Hauenummer ſuchte, traten ihm plötzlich zwei 

anditen in den Wesg, padten ihn beim Kragen 
und verlaneten von ihm Geld uund ſeinen Mantel. 
Als der Ueberſallene den Räubern erklärte, daß 
ex Arzt der Krankenkaſſe wäre, und ihnen die 
Karte des Krantken zeigte, Ueßen ihn die Bem 
diten unbehelligt weiler gehen, wobel einer der 

en Ihm zum Abſchied e Geh zum 
Teuſel!“ Im nächften Augenbich waren beide 
im Dunlel der Nacht verſchwunden. 

Mit dem Wieſſer. An der Ecke des Neuen 
Ringes und der Pomorſta Straße wurde der 20 
Jaͤhrige Infauterift, wohnhaft Sſezecinſtaftraße 76 
durch einen Weſſerſtich verletzt. Der Arzgt der 
Rettangsbereitſchaft erteilte dem Verwundelen die 
erſte Hilfe. Der Täter iſt ſpurlod verſchwunden. 

Feuer. Montag um 8,80 Uhr abepds brach 
in der Fabrik von Steigeri, Klünſtißtrahe 188 
57 aus. Das von dem 2. und 

Zug der Feuerwehr gelöſcht. Der Schaden 
iſt beträchtlich. 

Diebſtaͤbhle. Adam Malajchowſti, wohnhaft 
in der Rzgowſta 95, meldete der Polige beß 
Konſtanty Tomczjak gen äß Urteil des Frievenoge⸗ 
richtes, ſeine Wohnung geöffnet ſowie die Sachen 
heraus · und ſeine, Tomcſals, eigenen hineinge leu 
habe. Dabei ſei ihm eine in der Wohnung ver— 
ſteckt geweſene halbe Million Mark in Bauneien 
verloren gegangen. In der Petrilauer Strahe 84 
wurde im Warengeſchäft des Joſef Tabakmann 
bei der Eutwendung von Waren im Werte von 
26000 M der i6 Jahre alte Sla 
wohnhaft Kilinſtiftr. 81, bei der Tat ertappa ber 
Bogel wurde im Gefͤngnis in der Bulſchaße 
uniergebracht· — Im Laden der Firma San a 
der Trauguttſit. 12 wurde ein gewiffer Necandro— 
wicz Fiſchel, wohnhaft in der Baarna d, be einem 
Diebſtahl von Waren im Werie bon 5 000 
uberraſcht. Auch er wurde in das Viiſchageſangnis 
eingeliefert. — In der Zgierſta Strahe wurde ein 
Icct Koönig angehalten, der ein Siud Sabe nrbet 
im Werte von 200 000 Mt nug, das e u 
Seſchaſt von 8obrzynſti, Petiitauer Sir. 10 ge 
ſtohlen hatie· König wurde verhaftet. — Durch 
einen Diebſtahl von Schloſſerwertzeug wurde de 
in der Pulnocna 24, wohnhafte Szelan Spwar 
cowſti um 100 Oco Mt geſchaͤdigt. —¶ Am 
M. um 2nachts draugen bieher noch untrminele 
Diehe durch Ausbrechen der Tuupfo ten in die 
Wohnung der Regina Fuls, Napiurtowſkiſtt. 68 
ein und ſlahlen veiſchiedene Sachen ſowie bare 
Geld im Werte von einer Million und hundern 
tauſend Mart. 8 bip. 

Eln gewiffer Bocaan Meier, gus Sahzſeld meldꝛte der Polizel dah ihm 188 000 M 

Meler den Diebſtahl nur vorgeiäuſcht hatte Er 
J lot. 

b Da hre Gefaͤngnis für einen Schnaps 
breuner. Dos hieſige Bezitiegericht verhant elte 
gegen eluen gewiſſen Szczepaͤn Woſmiak aus dem 
Dorfe Wola Balnez, der angellagt war, eine ge⸗ 
herme Schuapebrennerei beule ben zu haben. Ver 
Aungetlagie nar geſandig. Er behaupieie jedoch 
daß er die Schnapebrennetei für ſeinen eigenen 
Gebrauch beurieben habe. Als Beweis dafur die 
nen die eunuchen Geräte, die ſür eine Mafſfen⸗ 
herſtellung von Schnaps picht in Frage kamen. 
Das Gericht ſah jeooch die Schuly bes Angellag 
ten für erwieſen an und verurtellie ihn zu 6 

9 * —— — F— 5 — —— 
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Goldderg, ſich 
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anwaltes wurde der Verurteille ſoſort in Haft 
genonunen · bip 
SEhtzeliche Sieber Die in der Nowvegrodſla⸗ 
fir ße 13 wohnende Michaling Cemponek wurde 
von irem Herru Gemahl ſo ſtark geſchlagen, daß 
der Arzt der Neitunebereliſchaft ihr einen Noi⸗ 
verband anlegen mußle. 

Spende. Uns iſt achſtehende Sſpende Wergabe 
ubermilttelt worden⸗ ſũr die wir den Spendern m 
Namen der Bedachten herzlichſtedanlen 

ü eueeVat 
— 

—222 

Sport. 
Fuſiballſport im Seene. 

o 0� 2 
J ——— 

Im polniſche Sere pid der ge de 

oberlommando hat unlaͤngſt eine Meifterſchaſt us⸗ 
geſchrieben, welche gegenwärtig in den Begirten der 
eimjelnen Armeelo mmandos ausgenagen wird. 
Geſtenn ßFanden ſich in Lodz die repräſentativen 

Maunſchaften von Lodz und Poſen gegenuber 
Puntt Uhr begann das Spiel mit dem Anſtoß 
der Lodzer/ welche ſolort vorgiugen und bereita in 
den erſten 10 Minuten 2 Tore, das erſie dur 
Strafftoß, das zueile durch Freiſtoß, erzielten. Po 
ſen verſügte jedoch üder ein beſſeres Zuſammen⸗ 
ſpiel und bedrängte dauernd das Tor der Lodzer; 
die gute Verteidigung (Brüder Karaſiat) Ueg ſie 
jedoch nict durch. Lodz und Poſen erziellen emge 
Ecken, wobei die letzle duſch die Poſener ausge⸗ 
nüht wurde, ſodaß das Ergebnis bis zur Pauſe 
s zu 1war. 

Die zweite Halbzeit wurde durch die Poſener 
er öffnet, welche bereils in der 4. Minute das Aus- 
gleichstor ſchoſſen. Die nächſie Minute brachle ihnen 
das 8. Goal ein. Kataſiat ging aus der Back⸗ 
poſilien in die Stürmerreihe, wodunch Lodz kunz 
hintereinander 2 weitere Goale erzlelte. 

Obwohl die Poſener den Lodzern lechniſch uͤber⸗ 
legen waren, war es ihnen jedoch micht vergönnt, 
uber ihren Gegner zu ſiegen; ſie mußien vieimehr 
mit einer Niederlage von 4 zu 3 den Lodzer Ra 
ſen verlaſſen. Mit dieſem Siege hat Sodz 
grobe Ausſicht auf die Exrriugungq 
der polniſchen Militär-Meiſtet: 
ſhaft 

Das Spiel wurde von Herrn Ottto vom L 
LR. S. cchwach geleuet. A. 

fus dem Reiche. 
Zgierz. Von der Webergefellen 

Bruͤderſchaft am Sonntag hiel⸗ 
ten die Webergeſellen ihre Monatsſitzung uner 
dem Vorſitz des Altgeſellan, Herrn Herman u 
ram, ab. Nachdem die Monatsbelträge d 
genommen waren, wurden die 7 
ſrochen. Sodann wurde noch befchioſſen 
Ronatabeitrag von 30 auf 60 Mari ju ithen 
einem kranten Mitglied anſtatt 100 — 1000 
wõchentlich auezuzahlen, und bei einem Sierbefall 
auſtatt 1800 3600. Mark auszuahiee v 
Sitzung wurde um 7 Uhr abends geſgloſſn 

ZBom epraungeliſch-lutheriſben 
Gemeinſchaftsvereim Am Sonntag nach 
mittag um 4 Uhr fand im Saale de Gemeinde ⸗ 
hauſes die Jahreofeier des ebangeliſch lutheriſchen 
Sewme inſchaftsvereins ſlatt. Der ſchon geſchmückte 
Saal war bis auf den letzien Platz gefuůͤllt, da es 

auch die benachbarten Gewmeinſchaflen nicht 
nehmen ließen, das Feſt mitzuſeiein Die ve 
ſtaltung wurde mit dem Liebe „Die Sach' iſt dein, 
Heꝛr Jeſu Chriſtꝰ eiugelei et und von einem 
Aãdchen ein Begrußungegedicht hergeſagt, worauf 
Herr Paſtor Falz n ann ei kurzes Gebet ſorach 
und alle Teilnehmer willkommen hieß. Oann 
wuroe vom Grabienicer 
Lied „VDer Herr iſt mein Hirie“ unter der Lea— 
uing des Herrn Lehters Müllet vorgetragen 
Herr Paſtor Falzmaunm hielt eine lãngere An⸗ 
prache, worauf der Radogeẽ czer Jũuglingsverein 
eun Vied unler der Lellung des Dirigenten Herru 
Zullus Holanowſti vortrug. Profeſſor Se⸗ 
lelt jetz einen läugeren Vorlrag uber das 
Eniftehen ces Vereins, we auf eine Teepauſe ein⸗ 
trat. Nach derſelben wurde von den Frauen dee 
Radogos eger Gewmeinſchaf gpereing An Lied vorge 
tragen und oom Stadimiſſena eie eine An 
ſprache gehalien, wobel den Bericht des Feſ 
—* 7 Mu einem Geber und dem Le 

wm denun melne Händer nahm die ſchor⸗ —* un o Uhr abeade r —— * 
ez ber Cerein zĩ Mitgz dee h 

War ſcham Kurzer Streit auf der Ei⸗ 

unter deu Tagtarbeuenn in vee 
ſiaue ein Sicch wegen —E . 
ogedeſen Kefen die Züge nn ige 
Ver Streit wurde daun auf Grund einer Rund⸗ 
depeſche des Bauſererbandes de Maſchin ſien auf⸗ gehoben. 

Lublin. SEiſenbahnunglück. Ein von 
kowel nach Warſchau fahrender Schnellzug fuht 
auf der Stalion nowice uf einen Guterzug 
auf. 3 Waggons des Snelleuges und de Guterzuges 
der Zugbegleitung nugen verietzungen davon 
ls Urſache des Unginaes iſt fache Weichenfei. lung anzuſehen 

bnwerd · 

—* — 

chKilometer. 

getaiſchten Kirchenchvyr das 

— — 

wurden zertrüũmmert. Drei Perſonen ã 

und Katen darauſhim unterſacht. ſtraſe 
Jahren Gefänguis ſogie zu einer Geld 

voa 100 600 M. Auf antrag des Sieaie⸗ 
vBieuts Beilegung des Streiks. Der 
ſeit dem 14. Huguſt andaueinde allgemeine Streik 

iſt durch Vermittlung des Lod zer Erbeitsinſpek 
tors, Hexrn Wojtkie wicz, beigelegt worden. 
Dn Streikenden wurde ane Lohnerhohung von 
I Proz ſobe eine nonaiche Teuetuns 
die von dner beſonderen Konm ſſion zur —8 
der Teuerung feſigeſeht wird, elig 

Putzig der Hachkltan pnees,. 
— —s ſottte auch mit maſchtnenge— 

Endlich be⸗ 
len 

— ——— werden. 
quemen ſich auch die ꝑolniſchen amtlichen 

usgabe von Berichten, aus * zur h 

des Stabes des Flott zꝛ 
Bericht. Danach erklärte ſich der Komman— 
des Flugweſens, der gleichzeitig Garniſonkomm— 
deur iſt, auf Drſchag eines Fliegeuinc— 
damit cnwerſand rere Bomben n 5 
e in deeu werfen. F ſoͤlſ 
hierbdei, dbeißl in dem amtichen Schi 
jenigen Bomben dervendung ſinden de inft 
des durch lange Lagerung verdorbenen (C) Ex 
ſivmaterials in Kutze vernichtet werden ſoll 
Der Militärbeamte Alekſander Witkowſki * 
beauftragt, vier Bomben in die See zwiſchen 
Mundung des Fluſſes Pluinice und dem Sta 
platz der Waſſerflugzeuge zu werfen. Die La 
dieſes Streifens beträgt über Waſſer faſt ei 

Das Flugeeug ſollte nicht über de 
perſammelte Publſkum fliegen, tat dies aus un— 
kannten Urſachen aber doch und Witkowſki 
eine Bombe in einen gane anderen Bereich fallen 
und zwar in die Menſchenmenge, beſtehend a— 
Soldaten und deren Familenangehörigen. 
heißt es in dem Bericht wörllich· Hach dem 
folgten Unglücksfall wurde die Programmnu— 
mer „hydroplanflüge und Flugzeuggefechlskam 
abgebrochen, die mit dem Bombenwerfen m 
gemein hatte und lediglich darauf beruhen 
zu zeigen, wie aus maſchnengewhe 
Flugzeuge untergebracht ind, geſchoſſen wird. 
Das Maſchinengewehr ſollte ins Waſſer ſchiehßen. 
wodurch dieſe Programmnummer keinerlei Gefahr 
darſtellen würde.* 

MNan muß wirklich die Hawitat bewundern, 
mit der dieſer amtliche Bericht abgefaßt worden 
iſt. Ein Slück für das Publikum, daß die vor⸗ 
geſehene Maſchinengewehrubung aus dem Flug⸗ 
zeuge heraus unterblieb, denn es waäre doch 
ſicher nicht ausgeſchloſſen geweſen, daß gerade 
hierbei die Richtung verfehlt worden wäre und 
die Menſchenmenge die Kugeln bekommen hätte. 
fluf der Stelle tot waren oder ſpäter verſtarben 
der Militärbeamte Kubas, funf MNatroſen, die 
Frau und ein Kind eines Mattoſen, ſowie in 
Kind eines Marineoffieiers, insgeſamt neun Per 
ſonen. Schwer oder leicht verwundet wurden 
Oberleutnant Narkiewicz, Fahnrich Gembald, zwölf 
Matroſen (davon 5 ſchwer unod dleicht), drei 
flngehörige von Miltarperſonen, 21 Zwilper⸗ 
ſonen. die Geſamteahl der berletzten beträgt 4d. 
Der Bericht bemerkt noch, daß im Kuftrage des⸗ 
Flottenkommandeurs der Staaisanwalt des Ien 
ralitatsgerichts in Sraudenz eine Unterſuchung 
eingeleitet hat, die der bereits in Putzig einge· 
troffene Kapitan Cipka furht. — 

Ganz kann man dieſenn Bericht doch wohl 
kaum lauben, vor allem bei der Angabe 
der Zahl der Opfer. Schon bald nach 
der Kataſtrophe wurden zehn Tote gemeldet, und 
inzwiſchen hat man um Ufer der Onſee in Schilf 
vperborgen noch zwei Tote gefunden, die durch den 
Luftdruck der krepierenden Flegerbombe ſortge⸗ 
ſchleudert worden ſind. Ob nicht noch mehrere 
Leichen auf dem Grunde der Oſtſee hiegen, läßt 
ſich nicht feſtſtellen. 

klmiliche Berichte, ſeien ſie noch ſo ſchoön fri⸗ 
ſiert, andern an den hohſt traurigen Eceigniſſen 
nichts und können die bodenlos ieichtſinnige Tat 
der verantwortlichen Marine eillen in puhig kach 
keiner Richtung hin abſchwachen 

Cente Nachrichten 
Der Kampf gegen die Jatelligenz 

iu Bolſchewien. 
Moskau, 22. Auguſt. (Pat.) Im Zaſam⸗ 

wenhang⸗ mit des auf der leßen Koaferen, der 
kommumſtiſchen Partei berührten Angelegen heiten 
begannen neue, gegen die Intelligenz gerichteten 
Repreſflonen. Ju Moe dau varden die folg nden 
Brofeſſoren verdaftet: Kleſewetter, Feloſtein, 
Berdj iew, Farſt Sergius Teubetztoi. Miakoun 
— diele andere. Weitere Verhaſtungen ſlehen 
ebor. 

Italien als Friedens vermittler 
ium Raben Oſten. —F 

London, 22. Auguſt. (A. W. Aus Ken · 
Jantinopel wird berlchiet, daß di⸗ itallentſche 

ig eiuog, um ihren Einfluß ber der Herb 
fütcang des Friedens im Nahden * 
— 5 der Agora Regieruug e·ð eh 
ihrer Mindeflſorderungen und die uftäcn 
gender Angelegenheites vorgeſchlagen habe: T. D 
Min dellforderungen die die Aogora Rig erung 
anzune hmen bereit wãre; 2. Die Hochſtgaranten 
dle ſie den vöitiſchen und deligidſen Minderheilen 
gewähren könnte; 3. Konzeſſioaen und Prloilegen 
die ſie gegen einen teil veiſen Vericht auf die 
Lapitulationerechte anbielen würde; ¶ Oo die 

vgora⸗ Neg exung bereit ſei eine alſeitige Ab · 
mach ang an merennen. 

Die Angora⸗Regierung habe erklärt, daß fie 
zu jedem abalichen Eatgegenko mmen, unter der 
Bedinaung der Zuficherurg eiaer völligen Unab⸗ 
haͤngigkelt der Türken berelt fei. 
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Budgosæcæ, Dworcowa 77 Bro m ber ;; 
fabriziert 

kKutschwagen aller Art und Arbeitswagen 
ferner als Spezialität: 

L Hempler Vagenfabrik Bahnhofstrasse 77 

kKulschwagonlasten — Fador — Arbeitswagenuntergestelſe 
—— — — 

Imn Müdchengumngaſium 
von M. Schuelke Ewangelicka9 

werden Anmeldungen täalich von 1181 Uhr entgegen⸗ 
genonmen. Sie uugen ſinden am 30. dſs. Mis. 
An Ihr tatt eAaſſe woed eröffaet. 378 

Naden Progumnaſium 
von 

.Xxvxfowſta. 
Beginun der Eiatruts⸗ und Nachprüfungen am 831. Auguſt 

Worn des Unterrichte am September. 8 Uhr morgens 
meldun Serden ab 24 Anguſft täglich von 108 Ubr 

— e 9 iegerg— 304 

o naben huaſinunn 6craun, 
Sʒieln aftrakꝛe 89 

neuer Kandidalen werden Ache in der F 
let von 0 igegengenonmmen. Taut⸗ vnd dinfp 

ſchen ind beizuſügen. . Pruͤfungen ſlinen am 86 —2 um 

nn nnnun 
Pabiance, 

— en von Schulern * Salenn⸗ 
nen verden von 11124 Uhr in der 
Schulkaugler Sw Sana 6) entgegengenommen. 

Nach⸗ und Aufnahmeprüfungen fin en am 
29. und 30 Annſ —— * 

Die Schulleitung. 

d nnhneenſunden 
in alle Klaßen meines Skl. Realgtzunafi ins Latein 
und da dels fucher falultatio) beginnen am 28. Auguſt 
iauf Jahres um 8 Uhr fruh 

A. Rotherkt. 
Aufuehmege ſuche werden in * Kanzlei Ko⸗ 

ociuszko Allee 71 taglich von — Unhr in Empfang 
genommen. 3681 

der das Rauhen und Appreueren verſteht, wird 
nach auswärts geſucht Geſl. Offerten erbeten an 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. unter 5. B.28 6ꝛ 

u verkaufen gut erhaltene, liegende, doppeltwirkende 2. 
ſaug⸗ und Druckpumpe mit Kiemenantrieb bei 
teinrich T. Berndt & Co Zawiercie g3870 

TCüchtige on 

9 Uhr ab — ſtatt. 

wird geſucht, zu erfragen in der Geſchäſtsſtelle der 
Soder Freien Preſſe 388178 

die großlen vorleile 
beim Einkauf von Sommer⸗ und Herbſt⸗ 
Garderoben bieten wir jetzt, wo eine 
ſtarke Teuerung einſetzt. 
Wir haben uns rechtzeitig billig eingedeckt ug d 
verkauſen zu alten biuigen Preiſen 

So mmer— 
Dame mn Nantel 162 2 Ne rr cecn· Ulsteor 3228288 

— — —— — —EXcAÿòA 75 
Kleider aus Gtamin — 

aus Kreton 58 4828 Eteamin⸗ Slaus ean —— 
Etamin 2 b—nen-ückee 
ECheviot 682 aus Chevint ʒe — 
Garbardin —— —AXXYXREE a53 —D 
Seidentitet x wahl 
Seide 38800 —E rrene — Echen 

Herbſt Neuheiten! 
Damnncemnanate 

aus Velour und engl 
Stofff ert 38ααα 

—F — Paletots, — —D—— 
Kleider Bluſen in allen Vreislagen. 

UsrrEen· Ulster 
aus modernem ** Goee 88 

* Stoffe 
Sacer⸗Auzüge aus Streichzarn 28.⸗ 

reimner Wolle 438 
Kammgarn 55. 652. — 

velen Aus Streichharr 888 
Kanmgaorn l422. 

Schmeche! & Roenc Codz 
Petfrikauer Straße 100. Filiale 160 

Je länger Sie mit dem ———— warten, um ſo teurer 
müſſen Sie einkaufen. zobs 

— IEIE. 
3768 

* 

AM. B. Es wird gebeten, beim ganf auf die 
Elitetie and die i der rote geitem— uin Stahl·Zylindern 

peuen Plropfen zu o hien zu 20, 10 und 8 Kg. 

IEccc—eeee ⸗— 7 
Elektrotechniſches Büro J 

Jan Zungowski, Codze, Petrikauer Straße 128. 
—* von Dyna momaſchinen, Moloren, eleltriſchen Trans ormatoren Büg el⸗ 

eiſen Küchen Oefſen, Koaſtbpfen ſowie von jeglichen mechamſchen u eleltriſchen Apnparaten 
Inſtallation von Licht⸗ und Kraftanlagen Telephonen, Sigualen, wligzableitern und 

Attumulatoren. 
Verlauf von Dyn amomaſchine 3 Motoren und jeglichen eleltrotechniſchen Arureln 

evaratur von Maganeten für — und re7 Motoren Bau von 
Kolleltoren und Lagern. 

5 Akte⸗Geſ. der Dampfbierbrauérei —— 
F —J —* 1n K. Anſtaöts⸗ Erben 
* Lodz, Pomorſka-Straße 34 Segründet im Jahre 1867 * 
8 Telephon 225/31. — 
8* Sroößte Brauerei am Platze. Empfiehlt allgemein beliebte erſtklaſſig e —8 — 
8 Biere —— — Eigener zabrikanen chemiſch reine 7 

nchner — 

— eeekobhlenure d 

de. cuuwig fan 

chebcaa Ae· 10 

3675 

R—— gublono eve osobisty 
Saun ⸗Nat Dr. Pulbe r ma che e 7 da imie Eume roittrone, 

EForznau zamieſert. vEou prey v, 
Elae —— 7 Ko ko 2 30870 Swntmyuvteſ 6. 3879 

—IXE 

——— — — —— ————— — — —— — — — 

routiniert, kann ſich melden bei der Firme Emil 
—* —— * 98. doseg 

bei Theodor 

— 
Schnell und grũundlich zann man 

GSroßmann, 
Sſenklewicea Straße erlernen 

Gyreziglarzt ſar aut⸗ 
arrad Geſchzlochtserauke 

— 
MaAber wytKrca cde e7. 

———— 

Ro 
bs it⸗ uud Gesebleette 
Sprsehst. .— — 

Labvoratorium 2227 
Magiſter N. Schatz 

Lodz, Petrikauer 31 

Analuſen 
mediziniſche Garn uſw 

chem ⸗techn (Setfen. Oele uſw 

Zahn⸗Arzt 
Ek. Morgenstoen 
2urückgekehrt 
Kilimskiegs M 47. 

Kanſe 
Mbbel, Teppiche Nahmaſchinen, 

5 Anzüge Puſchdecken und 
eraätfe A. Weleenaca, 

* uch 10, im Laden. 3614 
Au— �ꝛie 

und zahle die befien Preiſe für 
8 Silber, Brillanten künft⸗ 

Uche Zãhne Sarderoben, Plaſch⸗ 
tappen ſewie ſur var⸗ 
Schãlle. Bitte ſich — 

achodniaſtrade 82 24 Stoch 8. B. Mil * 

ni aen e 
Gardinen, Weißwaren, Herren⸗ 
und VBamenoffe 38165 

Markowiex Oo 
Vetrika⸗er 2 im Hoſe. 

ur ein Ser enmanun faktur⸗ 
warengeſchaſft wer den ge⸗ 

fucht: eine perfelte Kaſſtererin, 
eine Verkäuferiag, ein aufbur⸗ 
ſche, Sohn achtbarec Eltern 

Offerten ſind an d Geſchafts⸗ 
ſtelle ds. Bl. zu xichten uner 
Gleich?. 8039 

do wod b 

Im Dorie Borowo, De nelade 

vie derholt iagen der Ewe 
ner Laut, daß ihnen der JFug 

Huhner ſtehle Her Dieb wurde 
jedoch velmal 
we cher aber nicht der Zuch 
ſondern Herr Abdolf Lede, Be⸗ 

Borowo geweſen 
3880 Erwin Aick Borowc 

Kaufe: 
u. zahle 30, teurer: Brillant 
Gold, verſchedenen Echmad 
alte —58 Konſtautiner 
Nr. 7 Milich, e og8 
Sta⸗k ücnmn 

u. Kelrerete iarich uag mit Frucht⸗ 
zerklei er ngs⸗ ud Lreßmaſchi⸗ 
nen ſtnd preiſswert zu ver— 
kaufen in MudaB8ablanicke 
Silla Zera So 

Hauſierer 
werden für leichtverlãuſlichen 
Artikel bei gutem VBerdienft ge⸗ 
ſucht. Zu melden voran von 
9212, nachu. von 2⸗26, Lod⸗ 
—E Bory zaſt 0 im Soſt 

Junger 
esaung. 25 Jahre alt, der in 
Auslonde abwe eln d Siell 
als Inkaſſent, Regiſtrotor un 
Hilfs buchhalter une haue. 

zu verändern. Geſ. 

—— Sexb dchen 
Hausarbeten 
Atu t geſucht 
Geſchaͤftaſtelle d. Bi 

Geubte 

Dreher 
für kleins Präſtonsarbete 

zgobiono blsty va 
Uune Helmut Seheunert zan. 
be vnatorska 8. 

geſucht. K. 

bekanntunhong! 
dattow,. Kreis Grze ing wardes 

aus dem nahsgeleg· Welde die 

gefan gen 

ſitzer van 28 Norgen —8* qans 

Agenten und 

Mang 

wüunſcht feine jegige —*** 

anter — an de — 

nicht unt r 7 Jahren, fur kleine 
zu ſofortige 
Vo⸗ ſeat 

auch Bu —* F Shieere 
6. Wolczan⸗ * 

Sie See i — as⸗ 

node, 
vom 2 
Unwal 
gegen 
freund 
hätte 
Tagun 
bel der 
domme 
— 
der i 
nicht 
daran 

Lange 
handin 
fich 
niema 
waren 
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